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Neuer Parteiobmann
Matthias Traunbauer
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Mehr Biodiversität 
im Gewerbegebiet 

ÖVP Frauen
formieren sich neu

Vorchdorf positiv und 
konstruktiv gestalten 

WIR gestalten FÜR VORCHDORF 

Beim Familienparteitag im September stellte sich Matthias 
Traunbauer mit einem deutlich verjüngten Vorstand der Wahl 
zum neuen Obmann. Der 34jährige Vorchdorfer wurde mit 
großer Zustimmung bestätigt und folgt damit Mag. (FH) Chri-
stian Beisl nach. Neu formierten sich auch die ÖVP Frauen 
unter der Leitung von Sigrid Steinkogler. Nach mehrjähriger 
Pause werden sie wieder verstärkt aktiv. 

Die Richtung ist klar. Mit einem Team bestehend aus neuen 
Gesichtern und erfahrenen Verantwortungsträgern wird die 
ÖVP Vorchdorf weiterhin die Geschichte unseres schönen 
Ortes mitschreiben. Dabei werden Werte wie Bodenständig-
keit, Hausverstand aber auch Mut und Modernität eine Rolle 
spielen. Auch wenn es nicht immer einfach ist: WIR gestalten 
FÜR VORCHDORF.  

WIR PACKEN AN!
FÜR EIN GUTES VORCHDORF.

Eintritt: freiwillige Spenden

Haben Sie sich schon einmal gefragt, für wen die Beipackzettel 
verschiedener Medikamente ausgelegt sind?
Hat das Geschlecht Einfl uss auf Krankheiten oder medizinische 
Behandlungen? Was ist Gender Medizin?
Auf diese und weitere Fragen gibt uns Frau Dr. Viktoria Schubert, 
Ärztin für Allgemeinmedizin, an diesem Abend Anworten.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Di 21. November 2023
19:00 Uhr Pfarrheim Vorchdorf

1. Gesundheitsabend:
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Gender Medizin und
Nahrungsergänzung

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf: Liken und top-informiert bleiben! 
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NEUJAHRS
KO N Z E RT

VORCHDORFER

 SA 6. JÄNNER
19:30 UHR

KITZMANTELFABRIK
 OETICKET Vorverkauf ab 28. 11. 
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WIR gestalten FÜR VORCHDORF

Ökologie und Gewerbegebiet
sind kein Widerspruch. 

Die Umweltanwaltschaft OÖ lud zum Fachtag „Biodiver-
sität im Betrieb“. Für Vorchdorf nahmen die drei ÖVP-
Gemeinderäte Matthias Traunbauer, Christian Kronberger 
und Mag. Gerhard Radner ehrenamtlich teil. Begleitet 
wurden die Vorchdorfer von Bgm. Herbert Schönber-
ger, Obmann von INKOBA Salzkammergut Nord. Ort der 
Fachtagung war das OÖ-Postzentrum in Allhaming. Die 
Teilnehmer bekamen wertvolle Einblicke und Ideen, die 
in weiterer Folge bei der Kommunalarbeit für Vorchdorf 
einfließen sollen. 

Vorchdorf wird sich – wie alle 
weiteren Nachbargemeinden 
entlang der Verkehrsader 
A1 - zu einem bedeuten-
den Wirtschaftsstandort im 
OÖ Voralpenland weiterent-
wickeln. Dabei werden The-
men wie Flächenverbrauch, 
Versiegelung, zunehmende 
Beleuchtung bis hin zur Le-
bensraumwiederherstel-
lung („Nature Restoration 
Law“) eine bedeutsame Rolle 

spielen, die sensibel zu dis-
kutieren sein werden. Die 
Ansiedelung von Betrieben 
bzw. die Weiterentwicklung 
von Gewerbegebieten bietet 
unglaubliche Chancen zur 
ökologischen Aufwertung 
von Flächen.  

Beispiele hat die Umweltan-
waltschaft OÖ dieses Jahr in 
das Buch „Biodiversität im 
Betrieb“ gepackt. Das Buch 

christian.kronberger@derflorianer.at

Umwelt-, Energie- und Klimaaus-
schuss - GR Christian Kronberger

bildet einen umfassenden 
Leitfaden für die Ökologi-
sierung betrieblicher Grün-
flächen und zeigt konkrete 
Wege, wie bei der Entwick-
lung und Errichtung von 
Betriebsarealen negative 
Auswirkungen auf Umwelt 
und Natur abgefedert wer-
den können. Und genau zu 
diesem Thema fand auch die 
ganztägige Fachtagung statt. 
 
„Die Fahrt nach Allhaming 
hat sich sehr gelohnt und wir 
werden die Ideen bei jeder 
Gelegenheit für Vorchdorf so 
gut wie möglich einbringen“ 
resümiert Matthias Traun-
bauer den Tag. Namhafte 
Experten aus den Themen 
Naturschutz, Recht, Wissen-
schaft und Wirtschaft prä-
sentierten wertvolles Wissen 
sowie aktuelle Forschungs-
ergebnisse. Zeitgleich er-
folgte ein guter Austausch 
zwischen den Besuchern, die 

aus ganz Oberösterreich teil-
nahmen.    

Ort der Fachtagung war das 
OÖ-Postzentrum in Allha-
ming. Dieses wurde in den 
letzten Jahren durch das Pa-
ketdienstleistungszentrum 
erweitert. Von der Planung 
bis zur Ausführung wur-
den zahlreiche Aspekte zur 
Schaffung von Lebensraum 
für Flora und Fauna berück-
sichtigt, die Betriebserweite-
rung gilt als Musterbeispiel. 
Nach den Fachvorträgen am 
Vormittag bekamen die Teil-
nehmer einen Einblick über 
die Maßnahmen im Außen-
bereich sowie auf den Dach-
anlagen des Postzentrums. 

So könnte es auch in Vorchdorf gehen: PV-Anlage, Begrünung und 
Totholz für Insekten am Dach eines Gewerbebetriebes. Bei den 
künftigen wie aktuellen Betriebsansiedelungen wollen wir verstärkt 
auf diese Möglichkeiten hinweisen.  

Proaktiv für Vorchdorf: Die Ansiedelung von Betrieben bzw. die 
Weiterentwicklung von Gewerbegebieten bietet unglaubliche 
Chancen zur ökologischen Aufwertung von Flächen.  

Link zum Buch als PDF
Biodiversität im Betrieb
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Frischer Wind und offene Kultur - Matthias Traunbauer ist neuer 
Obmann der ÖVP Vorchdorf. 

Matthias Traunbauer ist 
ein bekanntes Gesicht. Als 
langjähriger Landjugendob-
mann und Obmann-Stell-
vertreter der Marktmusik 
hat er sich schon im Ver-
einswesen eingebracht. Im 
Vorchdorfer Gemeinderat 
ist er seit der letzten Wahl 
2021 vertreten. In der Zwi-
schenzeit hat sich Matthias 
Traunbauer in Schlüssel-
gremien eingearbeitet und 
hat einen guten Überblick 
über das Gemeindegesche-
hen. Darüber hinaus wird er 
für seine wertschätzende 
Umgangskultur und seinen 
klaren Hausverstand von 
vielen geschätzt. Besonders 
bei der jüngeren Bevölke-
rung genießt Traunbauer ein 
hohes Ansehen. Der Vater 
von zwei Kindern ist verhei-
ratet und seit seiner Geburt 
in Vorchdorf beheimatet. 
Vor mehr als 10 Jahren hat 
er das Unternehmen Baum-

werk gegründet und zu 
einem Leitbetrieb für Baum-
pflege und Forstwirtschaft 
in der Region ausgebaut. 

Der Wechsel an der ÖVP 
Gemeindespitze ist rich-
tungsweisend und ein 
weiterer Schritt bei der 
Transformation zu einem 
verjüngten Team. Im Mai hat 
Mario Mayr (30) den Frakti-
onsobmann übernommen. 
Im Sommer formierten sich 
die ÖVP-Frauen neu und 
starten frisch mit Obfrau Si-
grid Steinkogler durch. Die 
ÖVP Vorchdorf möchte die 
gestaltende Rolle für Vorch-
dorf weiterhin wahrnehmen 
und freut sich auf die Zu-
kunft für Vorchdorf. Mit dem 
verjüngten Team, frischen 
und positiven Ideen sowie 
mit der Erfahrung der Älte-
ren hat der neue Obmann 
die besten Rahmenbedin-
gungen dafür. 

Neuer Parteiobmann Matthias Traunbauer

ÖVP Vorchdorf zukunftsfit
Bauarbeiten Kreuzung Schloss Eggenberg

Eine Ampel für Vorchdorf
Auf Grund der Eisenbahn-
kreuzungs-Verordnung ent-
stand Handlungsbedarf bei 
der Kreuzung der Landes-
straße im Bereich Schloss 
Eggenberg / ACAMP. Die 
Konsequenz daraus ist die 
Errichtung einer „unvoll-
ständigen“ Verkehrslicht-
Signalanlage (VLSA) - im 
allgemeinen Sprachgebrauch 
auch „Ampel“ genannt. Un-
vollständig bedeutet, dass 
die Ampel in Betrieb geht, 
wenn sich ein Zug der Kreu-
zung nähert. 

Wir vermissen vom Obmann 
des Bau- und Straßenaus-
schusses eine ordentliche 
Kommunikationsstrategie zu 
diesem Thema. Viele Vorch-

dorfer zeigen sich über-
rascht, dass hier nun eine 
Ampel hinkommt. In der Ge-
meindezeitung war davon 
lediglich ein Satz zu lesen. 
Offensichtlich scheut Listen-
Mandatar Ettinger unpopu-
läre Neuigkeiten. 
Momentan wird der Bereich 
umgebaut. Gerne überneh-
men wir die Verantwortung 
und informieren hiermit über 
diese neue Verkehrssicher-
heitsmaßnahme ausführ-
licher. Gleichzeitig werden 
entlang der Landesstraße ein 
Geh- und Radweg, eine Que-
rungshilfe sowie ein Sicker-
becken gebaut. Die Straße 
in Richtung Brauerei Schloss  
Eggenberg bekommt einen 
Gehweg. 

VORCHDORF

Verkoste den

Mit Brötchen, Wurst und 
Beilagen aus Vorchdorf 
und der Region! 

Christkindlmarkt 2023
Sa 2. / So 3. Dezember

Am Standl der
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0676 844230206 
deichsel.christoph@gmail.com

Bürgermeister Johann Mitterlehner Christoph Deichsel

GRÖSSTER AUSBAU DER LADESTATIONSINFRASTRUKTUR.  

Vorchdorf verdreifacht Angebot

Vorchdorf ist eine Vorzeigegemeinde, wenn es um die Energiewende geht. Bis 2027 möchte man zu 100 % unabhängig werden. Genau 
zum richtigen Zeitpunkt verdreifacht Vorchdorf die öffentlichen Ladestationen. Die Investitionen von über 162.000 Euro werden zu 98 % 
gefördert. Die Ladestationen werden an frequentierten Orten und gleichzeitig in der Nähe bestehender und künftiger PV-Anlagen errichtet. 

Der Bestand an Elektrofahr-
zeugen hat sich in Öster-
reich seit 2021 mehr als 
verdoppelt und über 18 % 
aller Neuwagen fahren zu 
100 % mit Strom. Bereits 
vor einigen Jahren haben 
wir den Ausbau von öffentli-
chen Ladestationen proaktiv 
vorangetrieben. Alle Bürger 
können auf zwei Standor-
ten insgesamt 6 Ladepunkte 
zu einem Top-Preis nutzen. 
Nun gehen wir einen Schritt 
weiter und verdreifachen 
dieses Angebot! 

Eine Kernrolle spielt die 
ehrenamtlich agierende 
Gruppe „vorchdorf2027“ in 
enger Abstimmung mit dem 
Ausschuss für Umwelt, En-

ergie und Klima. Als Projekt-
leiter darf ich mich bei allen 
bedanken, die hier mitwirken 
und bei unseren Treffen ihre 
Expertise einbringen. Neben 
dem massiven Ausbau von 
PV-Anlagen auf öffentlichen 
Einrichtungen beschäftigen 
wir uns mit Elektromobili-
tät und den Ausbau der öf-
fentlichen Ladeinfrastruktur. 
Sechs 22kW-Ladesäulen 
mit je zwei Ladepunkten 
werden bei Schule, Kinder-
garten Fischböckau, Sport-
platz, Kitzmantelfabrik und 
Schwarzelmüller-Parkplatz 
installiert. Ein Schnelllader 
mit 100 kW soll das Ange-
bot beim Schwarzelmüller-
Parkplatz erweitern. Damit 
verdreifachen wir das beste-

hende Angebot. Wichtig bei 
der Standortwahl war die 
Nähe zu bestehenden oder 
geplanten PV-Projekten. 
„Strom, der direkt von der 
PV-Anlage ins Auto geht, 
belastet das öffentliche Netz 
nicht“, so unser Zugang. 

Exzellente Förderungen
Die Angebote für den La-
destations-Ausbau haben 
wir eingeholt und dem  Ge-
meinderat rechtzeitig zur 
Beschlussfassung vorge-
legt. Wir sprechen von einer 
Gesamtinvestition von ca. 
€ 162.500,-. Die hervorra-
gende Fördersituation führt 
dazu, dass unter dem Strich 
Kosten von € 3.500,- auf die 
Gemeinde zukommen. Der 

Rest (98%) wird gefördert. 

Miteinander als Basis für 
Erfolg
Ich freue mich, wenn alle Mit-
glieder unsere Arbeitstreffen 
regelmäßig besuchen und 
ihre Erfahrung einbringen. 
Dort und anschließend im 
Ausschuss werden die Fach-
fragen verantwortungsvoll 
geklärt und zur Beschlussfas-
sung an den Gemeinderat 
vorbereitet. Verwirrende Ein-
zelvorstöße von Gemeinde-
räten, die noch dazu fachlich 
falsch sind, führen zu nichts.  
Eine positive und gegenseitig 
wertschätzende Umgangs-
kultur ist das Vorchdorfer 
Rezept für ein gutes Mitein-
ander. 

MITEINANDER FÜR VORCHDORF

Wir packen an. 
Für ein gutes Vorchdorf!
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Vorchdorfer Hirten-Theater

Über den Zusammenhalt in 
Vorchdorf

0677 616 93 340 / mario.mayr@samelaw.at

Fraktionsobmann 
GR Mario Mayr

Impressum: FdiV: ÖVP Vorchdorf, Parteiobmann Matthias Traunbauer. 
Druck: Salzkammergut Druckerei, Auflage: 3.000 Stück. 

Etwaige Parallelen zur Vorchdorfer Kommunalpolitik sind rein zufällig. 
Ende der Satire.

Mittlerweile ist es mehr als 
zwei Jahre her als sich der 
neue Gemeinderat konsti-
tuiert hat. Seither hat man 
vieles in der Zeitung und in 
Onlineforen gelesen - manch 
bewusste Falschmeldung, 
teilweise irreführend oder 
teilweise populistisch – aus-
gehend wohlwissend von 
einer Partei. Dennoch lassen 
sich die übrigen Fraktionen 
nicht entmutigen, für Vorch-
dorf mit vollem Einsatz zu 
arbeiten. 

Ob mit SPÖ, den Grünen, den 
NEOS oder mit der FPÖ, mit 
diesen Fraktionen kann man 
gut und auf Augenhöhe zu-
sammenarbeiten. Als Frakti-
onsobmann der ÖVP möchte 
ich mich dafür bedanken. An-
statt andere anzupatzen oder 
diese vor Gericht zu zerren, 
wird unter den genannten 
Fraktionen munter debattiert 

und konsensorientiert gear-
beitet.

Wir alle kennen Vorchdorf als 
einen tollen Ort, ein Ort der 
Familien, ein Ort der Freunde. 
Diesen Ort wollen wir wei-
terentwickeln. Von diesem 
positiven Drang der Weiter-
entwicklung lassen wir uns 
auch von der „Streitpartei 
gegen Vorchdorf“ oder wie 
sie auch immer heißen mag, 
nicht abbringen.

Fakten statt Fakenews und 
eine Politik auf Augenhöhe,  
das wird von der Bevölke-
rung erwartet und das hat 
sich Vorchdorf auch verdient. 
Wir sehen das genauso. Man 
muss nicht immer einer Mei-
nung sein, aber Basis für ein 
gutes Miteinander ist Fair-
play.  In diesem Sinne freue 
ich mich weiter auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit. 

Ein guter Hirte sollte seine 
Schafe jederzeit im Griff 
haben. Immerhin sind sie 
sein Kapital. In Vorchdorf ist 
es jedoch anders. 

Der Hirte „Albertus“ ver-
liert die Kontrolle über seine 
Schafe. Sein Geldschaf 
„Hansi“ etwa beißt gerne 
mal zu, auch wenn es un-
angebracht ist. Gute Sitten 
kennt es wohl nicht. 

Das Schaf „Wolfi“ stellt 
einen Führungsanspruch in 
der Herde, irrt jedoch ziel-
los auf der großen Weide 
umher. Und das Lämmlein 
„Berni“ tanzt allen auf der 
Nase herum. 

Guter Hirte sein ist schwer
Es scheint so, dass der 
Beruf des Hirten nichts für 
den unerfahrenen Albertus 
ist. Denn hierfür bräuchte 
es wahres Leadership. 

Mit der kommunalpoliti-
schen Arbeit ist der Hirte 
„Albertus“ meist überfor-

dert und ihm fehlt es auch 
an Weitblick, eine Herde zu 
führen. Insgeheim träumt 
der Hirte „Albertus“ von 
einer großen Herde, die er 
führen möchte. 

Jüngst verirrten sich seine 
Schafe in die Welt des „VFI 
Vorchdorf“ und wollten den 
Verein handlungsunfähig 
machen. Ein Schaden von 
fast einer halben Million Euro 
drohte. Anstatt Lösungsan-
sätze zu bringen, meckerten 
die wildgewordenen Schafe 
darüber, keine Terminein-
ladungen zu bekommen. 
Tatsächlich dürften sie nicht 
fähig sein, Outlook-Termine 
richtig zu lesen. Dazu kann 
man nur schmunzeln und 
sagen: Willkommen,  im 21. 
Jahrhundert. 

Satirische Spalte

Ein Hirte ohne Führungsqualitäten führt zu Chaos in der Herde. 
Seine Schafe irren unkontrolliert umher und richten Schaden an.  

44.000 Euro...
... musste die Liste Vorchdorf für 2 Gerichtsverfahren zah-
len, die sie - trotz Berufung - gegen Mitarbeiter der Markt-
gemeinde Vorchdorf verloren hatten. Es scheint, dass die 
Geldgeber der Bürgerliste um jeden Preis versuchen, Mitar-
beiter der Gemeinde mundtot zu machen bzw. diese aus dem 
Amt zu befördern. Unser Ratschlag: spendet lieber das Geld 
für wohltätige Zwecke! 
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Gendern in der Medizin Kitzmantelvilla quo vadis?

0664 7505 4321 / sigrid@steinkogler.one

ÖVP Frauen Obfrau 
Sigrid Steinkogler

Die Frauen in der ÖVP 
Vorchdorf haben sich neu 
organisiert und ich bedanke 
mich bei allen, die ehren-
amtlich mitarbeiten. Einen 
ersten Impuls setzen wir 
mit einem Fachvortrag zum 
Thema „Gender Medizin und 
Nahrungsergänzung“. Das 
Thema wurde bereits medial 
heiß diskutiert und es freut 

uns, dass wir mit Dr. Vikto-
ria Schubert eine Fachfrau 
gewinnen konnten. Sie hat 
sich im Zuge ihrer Ausbil-
dung eingehend mit Gender 
Medizin auseinandergesetzt. 
Wir freuen uns auf viele Be-
sucherinnen und nehmt auch 
eure Männer mit! Termin 21. 
November, 19 Uhr, Pfarrsaal, 
Eintritt freiw. Spenden. 

Dynamisch und offen gestal-
ten sich die Ideengruppen 
rund um die Gestaltung der 
Kitzmantel-Villa. Ein großer 
Dank gilt dem Kulturvilla-
Team, das die Workshops 
organisiert und durchführt. Er-
freulich ist, dass sich für dieses 
Bürgerbeteiligungsformat ein 
repräsentativer Querschnitt 
der Vorchdorfer interessiert 
und mitmacht. So entstehen 
breitgefächerte Ideen, wie die 
Kitzmantelvilla künftig genutzt 
werden könnte. 

Sensibel muss aus meiner 
Sicht die Gestaltung rund um 
die Villa diskutiert werden. Der 

Garten könnte zu einem Park 
im öffentlichen Raum werden, 
der für Familien attraktiv ist 
und zeitgleich Kulturformate 
von Morgen zulässt. Bei den 
Überlegungen muss die an-
grenzende Bahnhofstraße im 
Westen, der Laudach-Weg im 
Osten und das gesamte Kitz-
mantelareal miteinbezogen 
werden. Es wäre an der Zeit, 
die guten Ideen aus den Work-
shops den Grundnachbarn zu 
präsentieren und danach ein 
professionelles Planungsbüro 
ins Boot zu holen. So werden 
wir für die nächste Generation 
einen sinnvollen „Kultur-Nah-
erholungsraum“ schaffen. 

WIR PACKEN AN!
FÜR EIN GUTES VORCHDORF.

Eintritt: freiwillige Spenden

Haben Sie sich schon einmal gefragt, für wen die Beipackzettel 
verschiedener Medikamente ausgelegt sind?
Hat das Geschlecht Einfl uss auf Krankheiten oder medizinische 
Behandlungen? Was ist Gender Medizin?
Auf diese und weitere Fragen gibt uns Frau Dr. Viktoria Schubert, 
Ärztin für Allgemeinmedizin, an diesem Abend Anworten.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Di 21. November 2023
19:00 Uhr Pfarrheim Vorchdorf
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Gender Medizin und
Nahrungsergänzung

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Der Park der Kitzmantel-Villa bietet viel Potenzial für einen attrakti-
ven „Kulturpark“ im Herzen von Vorchdorf. 

Bildung und Kultur 
GR Mag. Gerhard Radner

0699 1505 88 57 / radner@vorchdorfmedia.at

GmbH

Wir bedanken uns bei folgenden Firmen für die Unterstützung zur Deckung von Druck- und Versandkosten dieser Ausgabe:



0664 12 00 151 / traunbauer@baumwerk.at

Bau- und Straßenausschuss 
GR Matthias Traunbauer
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Vorchdorf wirtschaftet
verantwortungsvoll

Kreisverkehr zeigt volle 
Leistungsfähigkeit

Im Gemeinderat haben wir 
den Nachtragsvoranschlag 
für das laufende Geschäfts-
jahr beschlossen. Das 
Ergebnis der laufenden Ge-
schäftstätigkeit zeigt, dass 
wir einen ausgeglichenen 
Haushalt erreichen werden. 

Der für das Finanzjahr 2023 
erstellte Entwurf des 2. Nach-
tragsvoranschlages sieht 
insgesamt Einzahlungen von 
€ 20.741.600,- und Aus-
zahlungen in der Höhe von  
€ 20.797.900,- vor. Durch 

eine Rücklagenentnahme 
in der Höhe von  € 56.300,- 
wird der Abgang gedeckt. 

Ich bedanke mich bei dieser 
Gelegenheit bei den Mitarbei-
tern der Finanzverwaltung, 
die täglich ihren Rechenstift 
spitzen und verantwortungs-
voll ihre Aufgaben wahrneh-
men. Mit Zuversicht blicke ich 
auf die kommende Budget-
klausur am 24. November 
und appelliere an alle Ent-
scheidungsträger um sinn-
stiftende Unterstützung. 

0699 16168501 
franz@amering.at

Obmann Finanzausschuss 
Franz Amering

Am 29. Juni wurde erneut 
eine Knotenstromzählung 
am Kreisverkehr der A1-
Abfahrt von dem unab-
hängigen Analysten GEST 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ergibt keine Überlastung, 
ganz im Gegenteil. Gemes-
sen wurden alle Zufahrten 
zu den Verkehrsspitzen. Die 
Summen der Jahre 2018 
und 2022 sind sogar höher 
als heuer. Auch bei der Mes-
sung der einzelnen Äste 
waren keine Auffälligkeiten 
zu beobachten. Allenfalls die 

Zufahrt der Rampe A1 Ost 
ist in der Morgenspitze um 
rund 70 Fahrzeuge höher als 
bei der Zählung 2022. Dies 
hat jedoch keinen negativen 
Einfluss auf die Leistungsfä-
higkeit des Kreisverkehrs, so 
das Ergebnis.     

Zum PDF Verkehrszählung

Volle Wertschätzung für Xundheit!

Über den Besuch von Bürger-
meister Johann Mitterlehner 
freuten sich die selbständi-
gen Therapeuten im Gesund-
heitsdienstleistungszentrum 
Xundheit. „Gesundheit ist 

uns etwas wert und wir ste-
hen voll und ganz hinter dem 
Gesundheitszentrum in Orts-
zentrumsnähe“ bekräftigt der 
Bürgermeister den Rückhalt 
für das Therapiezentrum. Ein 

großer Dank gilt allen Ärzten, 
die das Angebot nutzen und 
Patienten weitervermitteln. 

Momentan werden bei 
Xundheit Vorchdorf Physio-

therapie, Ergotherapie, Heil-
massage und psychologische 
Beratung angeboten. Die 
Auslastung ist gut, das The-
rapieangebot wird im Herbst/
Winter noch mit dem Bereich 
Ergotherapie erweitert. „Wir 
sind ständig bemüht, quali-
tativ hochwertige Gesund-
heitsdienstleister für den 
Standort zu gewinnen“ ver-
sichert Johann Mitterlehner. 
Bei dem Termin mit den The-
rapeuten Theresa Achleitner, 
Martina Traunbauer, Sophia 
Ott, Christiane Edlmayr und 
Anna Pamminger wurden 
Verbesserungspotenziale 
besprochen. Dazu zählen 
verstärkte PR-Maßnahmen 
und die deutlichere Kenn-
zeichnung in der Außenge-
staltung. 

Die Xundheit-Therapeuten Theresa Achleitner, Martina Traunbauer, Sophia Ott, Christiane Edlmayr und 
Anna Pamminger mit Bgm. Johann Mitterlehner


